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DDDD----DS Mus ms 458/11DS Mus ms 458/11DS Mus ms 458/11DS Mus ms 458/11    
    
    

GWV 1130/50GWV 1130/50GWV 1130/50GWV 1130/50    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007040450007040450007040450007040 1    

    

    

    

    

    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007040 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
TiTiTiTitel:tel:tel:tel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Verlaß di¡ auf den Herrn | von gan…en2 Her…en 
N. N.  UmschlagN.N. Verlaß di¡ auf den Herrn von gan…en Her…en 
Noack 

3 Seite 68 Verlaß dich auf den Herrn 
Katalog  Verlaß dich auf den Herrn/von gantzem Hertzen 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 6–7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

    
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, links  Fer 3. Pa+c. ad 1733. 
  6/1, Kopfzeile, rechts M. Mart: 1750. 
 UmschlagGraupner  Fer: 3. Pa+c. | 1750. | ad | 1733. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  25ter Jahrgang. 1733. 
Noack Seite 68  III 1750 
Katalog   Autograph März 1750 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
3. Osterfesttag 1750 (Osterdienstag 1750; 31. März 1750) 

 
WiWiWiWidmungen:dmungen:dmungen:dmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 

  7/4 Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift) 33 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift) 1733 | 1650. [sic!] 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc —  
    

 

                                                   
2 Graupner schreibt  gan…en  statt  gan…em . 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

    Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5:  
Edler Kern der Weišheit, au¨ den S¡riften Salomoni¨ 
und dererselben mit den Evangelii¨ einªimmigen Sprü¡e 
gesammlet, 1733 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1732 – 28.11.1733 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen und verlass dich nicht auf deinen Ver-
stand, sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. 
[Die Sprüche Salomonis 3, 5-6] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Was Gott tut, das ist wohlgetan, | Er ist mein Licht und Leben, | der mir nichts Böses  
gönnen kann; | ich will mich Ihm ergeben | in Freud und Leid. | Es kommt die Zeit, | da 
öffentlich erscheinet, | wie treulich Er es meinet. 
[4. Strophe des Chorals „Was Gott tut, das ist wohl getan“ (um 1675) von Samuel 
Rodigast (∗ 19.10.1649 in Gröben; † 19.03.1708 in Berlin).] 7 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Epistel: Apostelgeschichte 13, 26-33: 

26 Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Kinder des Geschlechts Abraham und die unter euch 
Gott fürchten, euch ist das Wort dieses Heils gesandt. 

27 Denn die zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten, dieweil sie diesen nicht kannten 
noch die Stimme der Propheten (die alle Sabbate gelesen werden), haben sie die-
selben mit ihrem Urteil erfüllt. 

28 Und wiewohl sie keine Ursache des Todes an ihm fanden, baten sie doch Pilatus, 
ihn zu töten. 

29 Und als sie alles vollendet hatten, was von ihm geschrieben ist, nahmen sie ihn 
von dem Holz und legten ihn in ein Grab. 

30 Aber Gott hat ihn auferweckt von den Toten; 
31 und er ist erschienen viele Tage denen, die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jerusa-

lem gegangen waren, welche sind seine Zeugen an das Volk. 
32 Und wir verkündigen euch die Verheißung, die zu unseren Vätern geschehen ist, 
33 dass sie Gott uns, ihren Kindern, erfüllt hat in dem, dass er Jesum auferweckte; 

(wie denn im zweiten Psalm geschrieben steht: »Du bist mein Sohn, heute habe ich 
dich gezeuget.«)9 

 
Evangelium: Lukasevangelium 24, 36-47: 

36 Da sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie und sprach: Friede 
sei mit euch! 

37 Sie erschraken aber und fürchteten sich, meinten, sie sähen einen Geist. 

                                                   
5 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 19 .  Bei Noack nicht abgedruckt. 
6 Text nach der LB 1912 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 Der in Klammern gesetzte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen nicht abgedruckt. 
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38 Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so erschrocken, und warum kommen solche 
Gedanken in euer Herz? 

39 Sehet meine Hände und meine Füße: ich bin's selber. Fühlet mich an und sehet; 
denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr sehet, dass ich habe. 

40 Und da er das sagte, zeigte er ihnen Hände und Füße. 
41 Da sie aber noch nicht glaubten, vor Freuden und sich verwunderten, sprach er zu 

ihnen: Habt ihr etwas zu essen? 
42 Und sie legten ihm vor ein Stück von gebratenem Fisch und Honigseim. 
43 Und er nahm's und aß vor ihnen. 
44 Er sprach aber zu ihnen: Das sind die Reden, die ich zu euch sagte, da ich noch bei 

euch war; denn es muss alles erfüllet werden, was von mir geschrieben ist im Ge-
setz Moses’, in den Propheten und in den Psalmen. 

45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden, 
46 und er sprach zu ihnen: Also ist's geschrieben, und also musste Christus leiden 

und auferstehen von den Toten am dritten Tage 
47 und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter allen 

Völkern und anheben zu Jerusalem. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Verlass dich auf den Herrn, verlass dich auf den Herrn, von ganzem Herzen, von gan-
zem Herzen …“ 

nur „Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 

Mus ms 
458/11 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 6/1 Dictum (Tenore) Dictum (Tenore) Dictum10 (Tenor) 

  

Verlaß di¡ auf den Herrn von gan…en Her…en  
u. verlaß di¡ õt11 auf deinen Verªand  
sondern geden¿e an Ihn in aˆen deinen Wegen  
so wird Er di¡ re¡t führen. 

Verlaß dic auf den Herrn von gan~en Her~en  
u. verlaß dic õt auf deinen Ver#and  
sondern geden%e an Ihn in a\en deinen Wegen  
so wird Er dic rect führen. 

Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen  
und verlass dich nicht auf deinen Verstand,  
sondern gedenke an Ihn in allen deinen Wegen,  
so wird Er dich recht führen. 

     

2 6/2 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wie ºwa¡ iª menºli¡er Verªand Wie <wac i# men<licer Ver#and Wie schwach ist menschlicher Verstand, 

  die Wege Go˜e¨ zu verªehen; die Wege Goµe+ zu ver#ehen; die Wege Gottes zu verstehen; 

  führt Seine Hand führt Seine Hand führt Seine Hand 

  die Seinen wunderbar die Seinen wunderbar die Seinen wunderbar, 

  so den¿t da¨ Fleiº so den%t da+ Flei< so denkt das Fleisch, 

  da¨ kan õt glü¿li¡ gehen. da+ kan õt glü%lic gehen. das kann nicht glücklich gehen. 

  U. ªeˆt Er Si¡ lebendig dar U. #e\t Er Sic lebendig dar Und stellt Er Sich lebendig dar, 

  so mu¨ Er ein Gespenªe heißen so mu+ Er ein Gespen#e heißen so muss Er ein Gespenste heißen12: 

  so ºwa¡ iª die Vernunƒt so <wac i# die Vernun{t so schwach ist die Vernunft, 

  so dun¿el iª ihr Li¡t, so dun%el i# ihr Lict, so dunkel ist ihr Licht. 

  mer¿t do¡ ihr unerfahrne Weißen mer%t doc ihr unerfahrne Weißen Merkt doch, ihr unerfahr’ne Weisen13, 

  wa¨ Go˜ verspri¡t wa+ Goµ versprict was Gott verspricht, 

  wa¨ Seine Aˆma¡t kan wa+ Seine A\mact kan was Seine Allmacht kann. 

  geht¨ wunderli¡ so den¿t do¡ dran. geht+ wunderlic so den%t doc dran. Gehts wunderlich, so denkt doch dran, 

  Er wird in aˆen Seinen Sa¡en Er wird in a\en Seinen Sacen Er wird in allen Seinen Sachen 

  na¡ Seinem Rath ein14 gute¨ Ende ma¡en. nac Seinem Rath ein gute+ Ende macen. nach Seinem Rat ein gutes Ende machen. 

     

                                                   
10 Die Sprüche Salomonis 3, 5-6 
11 õt  =  Abbreviatur für  ni¡t 
12 „so muss Er ein Gespenste heißen“:  „so muss Er Sich ‚Gespenst’ heißen lassen“; vgl. Lk 24, 37 
13 unerfahr’ne Weisen (alt.):  unerfahr’ne Weise 
14 Partitur, T. 20, Schreibfehler:  u. (= und)  statt  ein 
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3 6/2 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Go˜ vertrauen Goµ vertrauen Gott vertrauen 

  u. auf Seine Aˆma¡t bauen u. auf Seine A\mact bauen und auf Seine Allmacht bauen 

  hilƒt zum Sieg im Glauben¨ Streit. hil{t zum Sieg im Glauben+ Streit. hilft zum Sieg im Glaubensstreit. [fine] 

  Geht die Hofnung¨ Sonne unter Geht die Hofnung+ Sonne unter Geht die Hoffnungssonne unter, 

  eÿ ¯e geht au¡ wieder auf eÿ @e geht auc wieder auf ei, sie geht auch wieder auf. 

  seÿ mein Her… im Glauben munter seÿ mein Her~ im Glauben munter Sei, mein Herz, im Glauben munter. 

  in der Chriªen Leben¨ Lauf in der Chri#en Leben+ Lauf In der Christen Lebenslauf 

  we¡selt imer Freüd u. Leÿd. wecselt imer Freüd u. Leÿd. wechselt immer Freud’ und Leid. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 6/4 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Seÿ Seele unverzagt Seÿ Seele unverzagt Sei, Seele, unverzagt! 

  ob ¯¡ dein Hofnung¨ Li¡t verdun¿elt ob @c dein Hofnung+ Lict verdun%elt Ob15 sich dein Hoffnungslicht verdunkelt, 

  e¨ fun¿elt e+ fun%elt es funkelt 

  Sein Glan… au¡ im Verborgenen no¡ Sein Glan~ auc im Verborgenen noc Sein Glanz auch im Verborgenen noch, 

  biß e¨ zule…t re¡t herrli¡ tagt. biß e+ zule~t rect herrlic tagt. bis es zuletzt recht herrlich tagt. 

  Wen di¡ ein ºwerer Unfaˆ plagt Wen dic ein <werer Unfa\ plagt Wenn dich ein schwerer Unfall plagt, 

  so harre do¡ so harre doc so harre doch! 

  ºau Chriªi heilige¨ Exempel <au Chri#i heilige+ Exempel Schau Christi heiliges Exempel, 

  die Welt zerbra¡ zwar Seine¨ Liebe¨ Tempel die Welt zerbrac zwar Seine+ Liebe+ Tempel die Welt zerbrach zwar Seines Liebes Tempel16, 

  wie bald war er auf¨ neü erbaut. wie bald war er auf+ neü erbaut. wie bald war er aufs neu erbaut. 

  Wer Jesum liebt u. Ihm vertraut17 Wer Jesum liebt u. Ihm vertraut Wer Jesum liebt und Ihm vertraut, 

  der wird in keiner Noth zu S¡anden. der wird in keiner Noth zu Scanden. der wird in keiner Not zu Schanden. 

  Wen er die Prüfung überªanden Wen er die Prüfung über#anden Wenn er die Prüfung überstanden, 

  so wird de¨ Troªe¨ Freüden S¡ein so wird de+ Tro#e+ Freüden Scein so wird des Trostes Freudenschein 

  nur deªo herrli¡er u. angenehmer seÿn. nur de#o herrlicer u. angenehmer seÿn. nur desto herrlicher und angenehmer sein. 

     

                                                   
15 Ob:  Obwohl 
16 Seines Liebes Tempel (alt.):  Seiner Liebe Tempel 
17 Partitur, T. 14: Die Worte  u. Ihm vertraut  wurden – von Graupner zunächst vergessen – nachträglich mittels eines Vide eingefügt (Taktstriche mit der Taktvorgabe 4/4 nicht konsistent, für das 

Rezitativ jedoch unwesentlich). 
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5 6/4 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  I¡ bin vergnügt mit Go˜e¨ Wegen Ic bin vergnügt mit Goµe+ Wegen Ich bin vergnügt mit Gottes Wegen, 

  wa¨ Er verhengt iª wohl gethan. wa+ Er verhengt i# wohl gethan. was Er verhängt ist wohl getan.  [fine] 

  I¡ bleibe treü i¡ weiß auf¨ Leiden Ic bleibe treü ic weiß auf+ Leiden Ich bleibe treu, ich weiß, auf’s Leiden 

  wird Er mir voˆen Troª beºeiden wird Er mir vo\en Tro# be<eiden wird Er mir vollen Trost bescheiden, 

  mehr al¨ i¡ Armer hoƒen kan. mehr al+ ic Armer ho{en kan. mehr als ich Armer hoffen kann. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

7 7/2 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 18 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohlgethan Wa+ Goµ thut da+ i# wohlgethan Was Gott tut, das ist wohlgetan, 

  Er iª mein Li¡t und Leben Er i# mein Lict und Leben Er ist mein Licht und Leben, 

  der mir õt¨19 böse¨ gönnen kan der mir õt+ böse+ gönnen kan der mir nichts Böses  gönnen kann; 

  i¡ wiˆ mi¡ Ihm ergeben ic wi\ mic Ihm ergeben ich will mich Ihm ergeben 

  in Freüd u. Leÿd in Freüd u. Leÿd in Freud und Leid. 

  e¨ komt die Zeit e+ komt die Zeit Es kommt die Zeit, 

  da öƒentli¡ erºeinet da ö{entlic er<einet da öffentlich erscheinet, 

  wie treüli¡ Er e¨ meÿnet. wie treülic Er e+ meÿnet. wie treulich Er es meinet. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/22.07.2008 
  V-02/11.04.2011: GWV-Nr, RISM-ID, Layout, Ergänzungen im Anhang. 
  V-03/21.06.2012: Ergänzungen (Erg. im Anhang). 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 

                                                   
18 4. Strophe des Chorals „Was Gott tut, das ist wohl getan“ (1674) von Samuel Rodigast (∗ 19.10.1649 in Gröben; † 19.03.1708 in Berlin). 
19 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨  
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Was Gott tut, das ist wohlgetanWas Gott tut, das ist wohlgetanWas Gott tut, das ist wohlgetanWas Gott tut, das ist wohlgetan    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Samuel RodigastSamuel RodigastSamuel RodigastSamuel Rodigast (∗ 19. Oktober 1649 in Gröben20; † 19. März 1708 in Berlin); deutscher Dichter, Ad-
junkt der philosophischen Fakultät Jena, Rektor des Gymnasiums zum Grauen Kloster in Berlin. Für den 
1. Vers lehnte sich Rodigast an den von Michael Altenburg21 stammenden Choral „Was Gott tut, das ist 
wohl getan, kein einig Mensch ihn tadeln kann“ an: 
 

1. Strophe von Altenburg  
nach Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 62, Nr. 57 

1. Strophe von Rodigast  
nach Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 379, Nr. 467 

WA+ GOµ thut, da+ i# wolgethan, 
Kein einig Men< jhn tadeln kan, 
Jhn sol man a\zeit ehren. 
Wir macen mit der Vngedult 
Nur jmmer grösser unser Sculd, 
Daß sic die Stra{en mehren. 

1. Wa+ Goµ thut, da+ i# wolgethan, 
E+ bleibt gerect sein wi\e. 
Wie er fängt seine sacen an, 
Wi\ ic ihm halten #i\e. 
 Er i# mein Goµ, der in der noth 
Mic wohl weiß zu erhalten, 
Drüm laß ic ihn nur walten. 

 
Der weitere Rodigastsche Text ist thematisch an Deuteronomium 32, 422 orientiert. 

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    

 
Das Jahr der Erstveröffentlichung ist unsicher: 
167423 
167524 
167625: Das Hannoverische ordentliche | Vollständige | Gesangbuch/ | Darinnen 300. außerlesene 

Psal- | men/ Lobgesänge und geistliche Lieder/ zu | Beförderung der Privat- und öffentlichen | 
Andacht zusammen getragen […] Anietzo aufs neue mit besonderm Fleisse revidiret, | und 
nebst zugesetzten Melodeyen/ allen frommen | Christen/ zumalen denen Alten/ zu grossen 
Nutzen | in das Schöne und Leserliche Format gebracht. | Jn Verlegung und zu finden bey | Jo-
achim Heinrich Schmidt/ Buchh. in Göttingen. | 1676.  
Im Abschnitt:  
Anhang/ Etzlicher schöner Gesänge/ so gemeiniglich bey Leich-Prozession abgesungen wer-
den/ und sonsten in diesem Buch nicht zu finden gewesen. 
    

Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 421/19 (GWV 1153/13): 1. Strophe (Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohlgethan | e¨ bleibt gere¡t sein Wiˆe) 
Mus ms 444/12 (GWV 1133/36): 5. Strophe (Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohlgethan | muß i¡ den Kel¡ glei¡ ºme-

¿en) 

Mus ms 458/11 (GWV 1130/50): 4. Strophe (Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohlgethan | Er iª mein Li¡t und Leben) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 458/11::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 135: 

Mel. zu Wa+ Goµ thut da+ | i# wohlgethan; von Graupner in der 
Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 350: 
Mel. zu Wa¨ Go˜ thut, da¨ iª wohl gethan; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 135  bis auf einige 

Änderungen gleich. 

                                                   
20 Gröben: eine Gemeinde im Burgenlandkreis in Sachsen-Anhalt. 
21 Michael AltenburgMichael AltenburgMichael AltenburgMichael Altenburg (∗ 27.5.1584 in Alach bei Erfurt [Alach: heute Ortsteil von Erfurt]; † 12.2.1640 in Erfurt); deutscher Theo-

loge und Komponist. 
22 Dtn 32, 4: Er ist ein Fels. Seine Werke sind unsträflich; denn alles, was er tut, das ist recht. Treu ist Gott und kein Böses an 

ihm; gerecht und fromm ist er. 
23 GB EKG (B, 1951), Nr. 299 
24 GB EG (H-N, 2001), Nr. 372 
25 • Wer ist wer im GB, S. 260; 

• Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 379 f, Nr. 467 
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• CB Portmann 1786, S. 67: 
Mel. zu Wa+ Goµ thut, da+ i# w.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 135  bis auf geringfügige Än-
derungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 103 ff 
• Zahn, Bd. III, S. 478, Nr. 5629-5630 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Von dem Choral gibt es, wie die beiden nachstehend angegebenen Versionen zeigen, eine 7-zeilige 
und eine 8-zeilige Version. Graupner verwendet die 8-zeilige. 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 379, Nr. 467 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 157, Nr. 209 

1. Wa+ Goµ thut, da+ i# wolgethan, 
E+ bleibt gerect sein wi\e. 
Wie er fängt seine sacen an, 
Wi\ ic ihm halten #i\e. 
 Er i# mein Goµ, der in der noth 
Mic wohl weiß zu erhalten, 
Drüm laß ic ihn nur walten. 

1. WA¨ GO˜ thut/da¨ iª wohl gethan/ 
E¨ bleibt gere¡t sein wiˆe. 
Wie er fängt meine sa¡en an/ 
Wiˆ i¡ ihm halten ªiˆe. 
Er iª mein GO˜/ 
Der in der noth 
Mi¡ wohl weiß zu erhalten/ 
Drum laß i¡ ihn nur walten. 

2. Wa+ GOµ thut, da+ i# wol gethan, 
Er wird mic nict betriegen. 
Er führet mic au{ recter bahn, 
So laß ic mic begnügen 
 An seiner huld und hab geduld; 
Er wird mein Unglü% wenden, 
E+ #eht in seinen händen. 

2. Wa¨ GO˜ thut/da¨ iª wohl gethan/ 
Er wird mi¡ ni¡t betriegen. 
Er führet mi¡ auƒ re¡ter bahn/ 
So laß i¡ mi¡ begnügen 
An seiner huld/ 
Und hab gedult/ 
Er wird mein Unglü¿ wenden/ 
E¨ ªeht in seinen händen. 

3. Wa+ GOµ thut, da+ i# wol gethan, 
Er wird mic wol beden%en. 
Er al+ mein arzt und wunder-mann 
Wird mir nict gi{t ein<en%en 
 Für ar~eney; Goµ i# getreu, 
Drum wi\ ic auf ihn bauen 
Und seiner güte trauen. 

3. Wa¨ GO˜ thut/da¨ iª wohl gethan/ 
Er wird mi¡ wohl beden¿en. 
Er/al¨ mein ar…t und wundermann 
Wird mir ni¡t giƒt einºenken 
Für ar…eney/ 
GO˜ iª getreu/ 
Drum wiˆ i¡ auf ihn bauen/ 
Und seiner güte trauen. 

4. Wa+ GOµ thut, da+ i# wol gethan, 
Er i# mein liect und leben, 
Der mir nict+ böse+ gönnen kan; 
Jc wil mic ihm ergeben 
 Jn freud und leid; e+ kömt die zeit, 
Da ö{entlic er<einet, 
Wie treulic er e+ meinet.  

4. Wa¨ GO˜ thut/da¨ iª wohl gethan/ 
Er iª mein li¡t und leben/ 
Der mir ni¡t¨ böse¨ gönnen kan/ 
J¡ wil mi¡ ihm ergeben 
Jn freud und leid/ 
E¨ kommt die zeit/ 
Da öƒentli¡ erºeinet/ 
Wie treuli¡ er e¨ meynet.  

5. Wa+ GOµ thut, da+ i# wol gethan. 
Muß ic den kelc gleic <me%en, 
Der biµer i# nac meinem Wahn, 
Laß ic mic doc nict+ <re%en, 
 Weil doc zule~t ic werd erge~t 
Mit süssem tro# im her~en; 
Da weicen a\e <mer~en. 

5. Wa¨ GO˜ thut/da¨ iª wohl gethan. 
Muß i¡ den kel¡ glei¡ ºme¿en/ 
Der bi˜er iª na¡ meinem Wahn/ 
Laß i¡ mi¡ do¡ ni¡t ºre¿en/ 
Weil do¡ zule…t  
J¡ werd erge…t 
Mit sü¸em troª im her…en/ 
Da wei¡en aˆe ºmer…en. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0458\11_verlaß_dich_auf_den_herrn\verlass_dich_auf_den_herrn_von_ganzem_herzen_v_03.doc Seite 11 von 13 

 

6. Wa+ GOµ thut, da+ i# wol gethan, 
Darbey wil ic verbleiben. 
E+ mag mic au{ die rauce bahn 
Noht, tod und elend treiben,  
 So wird GOµ mic gan~ väterlic 
Jn seinen armen halten, 
Drum laß ic ihn nur walten. 

6. Wa¨ GO˜ thut/da¨ iª wohl gethan/ 
Darbey wil i¡ verbleiben. 
E¨ mag mi¡ auƒ die rauhe bahn 
Noth/tod und elend treiben/ 
So wird GO˜ mi¡  
Gan… vä˜erli¡ 
Jn seinen armen halten/ 
Drum laß i¡ ihn nur walten. 
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